


SCHIESSEN

IX. Europäische Polizei 

meisterschaften im Schießen
Dieser Teil der Veranstaltung war jeden­

falls eindrucksvoll und es wurde so viel und 
heftig fotografiert, als wenn die Erwartung 
der kommenden Wettkämpfe ein Ventil 
brauchte.
• Während bei der EPM 1983 noch 140 
Schützen aus 12 Nationen am Start waren, 
hofften diesmal fast 180 Polizisten(innen) 
aus 15 Nationen auf ein gutes bzw. sehr 
gutes Abschneiden. Es war abzusehen, daß 
schwere Wettkämpfe vor uns lagen!

PD Bernd Schmidt, Bodenteich, Fachwart Schießen im DPSK

'VTachdem die deutschen Teilnehmer(- 
IN innen) an den IX. Europäischen Poli­
zeimeisterschaften im Schießen 1987 durch 
ihr Abschneiden bei den nationalen Poli­
zeimeisterschaften in Hannover feststan­
den (vergl. polsport 4/87, Seite 81), bereite­
te sich jeder dieser Aktiven selljst so gut 
wie möglich auf das größte Polizei-Schütze­
nereignis vor, das alle 4 Jahre stattfindet 
und zuletzt in Vingsted/Dänemark 1983 
abgewickelt wurde (vergl. Bericht LtdPD 
Huber in polsport 10/83). Im Teilnehmer­

is befanden sich viele Schützen, die 
on 1983 erfolgreich dabei waren (z.B. 

Hillenbrand, BW; Bichler, BW; Heine, 
NS; Hartmann, HE; Wank, BY). 
Andererseits konnten sich viele gute und 
erfolgreiche Polizeischützen, die 1983 so­
gar Medaillen für die Bundesrepublik 
Deutschland gewannen, diesmal nach har­
tem Kampf und äußerst knapp nicht quali­
fizieren (z.B. Thutwol, NW; Bos, NW; 
Müller, BY; Haberl, BY).

Aber die „Neuen“ (darunter so erfahre­
ne und gute Schützen wie Gerhard Beyer, 
Bund, und Fretwurst, HH) waren eben 
1987 wieder einmal im Kampf um die be­
gehrten Plätze besser, sozusagen Seite an 
Seite mit drei Polizistinnen, die am erst­
mals ausgeschriebenen Wettbewerb 
„Sportpistole KK-Frauen“ die deutsche 
Polizei vertraten.

• Der finnische Polizei-Dolmetscher für 
unsere Mannschaft („Ari“) half in rühriger 
Weise über alle Sprachprobleme hinweg.
• Im Auftrag der USPE übernahm der 
finnische Polizeisportverband (Suomen 
Poliisin Urheiluliitto - ganz einfach!) ge­
konnt die Ausrichtung der Veranstaltung.
• Unterbringung erfolgte in dem gerade 
fertiggestellten östöckigen Polizei-Institut 
in Otaniemi, und alle waren zufrieden.
• Der ca. 30 Minuten entfernt liegende 
Schießstand in Viiki war zwar nicht die 
neueste Anlage, schließlich fanden hier 
schon 1963 Polizei-Europameisterschaften 
statt, aber die Verhältnisse waren eben für 
alle gleich.

*
Am 15. Juli fand, als die anderen noch 

beim Training die Wettkampfanlagen ken­
nenlernten, bereits der 1. Wettkampf statt:

Schnellfeuerpistole - 1. Teil (30 Schuß)
Ernst Eigl, BY, legte, obgleich durch eine 
Fingerverletzung etwas gehandikapt, me­
daillenverdächtig vor (297 von 300) , Seba­
stian Forstner, Bund, folgte prächtig (295 
von 300); auf Oskar Wank, BY, lagen die 
ganzen Erwartungen, und der sympathi­
sche Sportler hatte Mühe, dies wegzustek-
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^■Vbschlußtraining und organisatorische 
^^rbereitungen fanden bei der BPA in 
Eutin statt. Nach herzlicher Begrüßung 
durch den Polizeisportbeauftragten von 
Schl.-H., LtdPD Heinsen, ging es, ohne 
Rücksicht auf das sonst heilige Wochen­
ende, an die Arbeit, und hinsichtlich der 
geleisteten Hilfen haben sich EPHK Chri­
stophersen und seine Mitarbeiter in ganz 
vorzüglicher Weise verdient gemacht. 
Während bei der Einkleidung die farblich 
sehr „gewagte“ Freizeitbekleidung die Ge­
müter bewegte, konnte das Urteil über den 
Vortrag von Dr. Lösel (Verbandsarzt des 
Deutschen Schützenbundes) mit polizei­
lichen Bestnoten kaum noch erfaßt wer­
den.

Die deutsche Mannschaft versammelt sich zu einem Eröffnungsfoto - dabei auch LtdPD 
Huber in der Rolle des Ehren-Mannschaftsführers, der Vorsitzende des DPSK (L tdPD 
Franzen) hält sich vor Wettkampf-Beginn erwartungsvoll im Hintergrund und der „Finanz­
minister“ des DPSK (EPHKArndt) ist - wegen der Kosten der Veranstaltung ? - vorne 
rechts in die Knie gegangen.

• Die feierliche Eröffnung der Meister­
schaften vor dem Polizei-Institut gab der 
Veranstaltung dann auch ein internationa­
les Gepräge: Einmarsch aller Nationen mit 
Musik der Polizei-Kapelle und mit Fahnen, 
Aufstellung in würdiger Form, Anwesen­
heit des USPE-Präsidiums, der Delegier­
ten aller teilnehmenden Nationen (Bun­
desrepublik Deutschland vertreten durch 
den Vorsitzenden des DPSK - LtdPD 
Franzen, NW, und LtdPD Huber, HE), 
der Ehrengäste und der Jury.

Der Präsident der USPE, der Holländer 
Bas Boender, und der Vorsitzende des 
finnischen Verbandes, Raimo Turkki, be­
grüßten die Anwesenden in 3 Sprachen und 
wünschten einen guten Verlauf. Sogar das 
Wetter hatte ein Einsehen und ließ den 
Regen erst zeitlich später folgen.

ken (292 von 300). Beim 2. Teil am näch­
sten Tag zeigte sich dann auch, was die 
große Zuschauermenge und die Erwar­
tungshaltung ausmachen können, als die 
Deutschen in der Reihenfolge Forstner - 
Wank - Eigl starten mußten.

Am Ende dieses ungemein spannenden 
Wettkampfes erreichten Forstner mit 587 
(295 plus 292) den 4. Platz, Wank mit 585 
(292 plus 293) den 7. Platz und Eigl mit 585 
(297 plus 288) den 8. Platz.

Dies war in der Mannschaftswertung hin­
ter den überlegenen Franzosen (1765 Rin­
ge) der sichere 2. Platz (1757 Ringe) und 
damit die erste Silbermedaille. Damit war 
zwar gegenüber 1983 der Titel des Pol.- 
Europameisters an die Franzosen verloren, 
aber der Vizemeister-Titel mit einer Lei­
stungssteigerung gegenüber 1983 (1749 zu

Wohlbehalten ging es dann am 14. Juli 
mit der Lufthansa von Hamburg nach Hel­
sinki. Flugkapitän und Bodenpersonal lie­
ßen sich auch durch das beeindruckende 
Waffenarsenal der Sportschützen als Über­
gepäck nicht aus der ruhigen Bahn bringen.

In Helsinki waren alle Voraussetzungen 
für interessante, spannende Wettkämpfe 
vorhanden.
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LEICHTATHLETIK

21. Deutsche Polizeimeister­
schaften in der Leichtathletik
Klaus Just (Baden-Württemberg) holte fünfmal Gold!

T^ie Fernschreiben des zuständigen 
Wetteramtes wurden in der letzten 

Vorbereitungsphase zu den Meisterschaf­
ten zum wichtigsten Requisit, denn nichts 
fürchteten Ausrichter und die Aktiven 
mehr als eine Wiederholung des katastro­
phalen Wetters während der letzten „Deut­
schen“ 1985 in Oldenburg. Der Himmel 
über Selm zeigte sich jedoch von seiner 
guten Seite, als am 20. Juli 1987 die 12 
teilnehmenden Mannschaften der Länder 
und des Bundes (BGS/BKA) eintrafen. 

Unter den 292 Teilnehmern (241 Männer 
^^nd 51 Frauen) waren die klangvollen Na- 
^Aen der Polizeieuropameister Klaus Peter 
fabeln (BY - 1500 m), Ralf Höhle (BR -

Erwin Skamrahl (NI), Sieger der DPM 
1985 über 100 m und 200 m, befindet sich 
seit kurzem nicht mehr in den Reihen der 
Polizei und war daher nicht startberechtigt.

Alwin Wagner (HE), der erst drei Wo­
chen davor in Melsungen im Diskuswurf 
mit 67,80 m den 3. Platz in der Weltjahres­
bestenliste einnahm, konnte aufgrund 
einer Operation leider nicht antreten.

❖
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Im Rahmen der Eröffnungsfeier richteten 
Staatssekretär Dr. Munzert in Vertretung 
des nordrhein-westfälischen Innenmini­
sters Dr. Schnoor und Dr. Zaika als ständi­
ger Vertreter des Direktors der Bereit­
schaftspolizei NW Grußworte an Aktive, 
Offizielle und Zuschauer, ehe der Vertre­
ter des Deutschen Polizeisportkurato­
riums, Polizeidirektor Oemler, die Mei­
sterschaften eröffnete.

Die Wettbewerbe im Männerprogramm 
begannen mit dem Hochsprung (Q), dem 
Fünfkampf (Weitsprung), dem Kugelsto­
ßen (V/E) sowie den Vorläufen über 110 m 
Hürden, 200 m und 800 m, als heftige 
Regenschauer zu einer Unterbrechung 
zwangen.

Die erste Entscheidung fiel im Kugelsto­
ßen, das der Baden-Württemberger Bernd 
Kneissler als Titelverteidiger mit 17,27 m 
vor Michael Hübscher (NW - 16,75 m) 
deutlich für sich entscheiden konnte.
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400 m Hürden) und Dietmar Kunkel (NW - 
Stabhochsprung) zu finden. Zum Starter­
feld gehörten darüber hinaus 13 amtieren­
de Deutsche Polizeimeister, von denen hier 
die national bekannten Rolf Kettemann 
(BW - 800 m) und Ingo Sensburg (BR - 
5000 m) genannt seien.

Die besten Vorleistungen von den Deut­
schen Leichtathletikmeisterschaften in 
Gelsenkirchen konnte Klaus Just (BW - 
LG Salamander Kornwestheim) mit einem 
3. Platz über 400 m in 46,79 Sek. und einem 
2. Platz in der 4 x 100-m-Staffel in 
39,55 Sek. vorweisen.

Mit diesem Erfolg ist er neben Polizei­
obermeister Ralf Salzmann (HE - PSV 
Grün-Weiß Kassel - Marathonqualifika­
tion bei den Europameisterschaften 1986 in 
Stuttgart) für die Weltmeisterschaften vom 
1. bis 6. 9.1987 in Rom qualifiziert.

Die Stabhochspringer, die nach der Wet­
terberuhigung die Nachmittagswettbewer­
be eröffneten, bestanden wie schon in den 
vergangenen Jahren neben dem Hammer­
wurf aus dem kleinsten Teilnehmerkreis 
(6 Aktive).

Dietmar Kunkel (NW) blieb dabei mit 
4,70 m weit unter seinen Möglichkeiten - 
noch 2 Wochen zuvor hatte er bei der 
Landesausscheidung 5,00 m erreicht -, 
konnte sich jedoch gegen den höhenglei­
chen Klaus Lison (BW) als Sieger durch­
setzen und seinen Titel verteidigen.

Die Laufentscheidungen des Nachmit­
tags brachten erste Spitzenleistungen. Ralf 
Salzmann (HE) gewann die 5000 m in 
14:02,04 Min. vor dem Titelverteidiger In­
go Sensberg (BR-14:10,34 Min.). Bei den 
„Deutschen“ in Gelsenkirchen hätte er mit 
dieser Leistung den Sieger Dr. Wessing- 
hage um mehr als 7 Sek. hinter sich gelas­
sen.

*

Auch die 200-m-Siegerzeit von Klaus 
Just (BW) mit 21,22 Sek. hätte für eine 
mittlere Plazierung im Gelsenkirchener 
Endlauf gereicht. Hier folgen auf den Plät­
zen Raymond Schüler (NW - 21,97 Sek.) 
und Matthias Franke (NI - 22,07 Sek.).

Parallel zum 200-m-Endlauf griffen die 
Beamtinnen mit dem Hochsprung in die 
Wettbewerbe ein. Claudia Laskowski 
(HH) konnte jedoch mit ihrer Sieghöhe 
von 1,61 m die bestehende Bestenleistung 
von 1,74 m nicht gefährden.

Eine neue Rekordleistung bei den 
Frauen erbrachte der 800-m-Lauf. Claudia 
Beulke aus Berlin übertraf ihre Bestmarke 
von 1985 um 4,5 Sek. und siegte mit 2:12,24 
Min. Auch Manuela Büscher (NW/BPA I) 
gelang es, mit 2:13,64 Min. die alte Bestlei­
stung noch um nahezu 3 Sek. zu unterbie­
ten und damit Vizemeisterin zu werden.
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SCHWIMMEN / RETTEN

Renungsschwimmen mit 

780 Teilnehmern
Veranstaltung der II. BPAWittlich-Wengerohr

'TAie II. Bereitschaftspolizeiabteilung 
^jJ_-/will dieser Veranstaltung einen 
würdigen Rahmen geben und gleichzeitig 
versuchen, sich als Freund und Helfer dar­
zustellen“, sagte der Abteilungsführer, 
SchPD Hermann Schlösser, bei seiner Be­
grüßung anläßlich des VI. DLRG-Lan- 
desjugendtreffens und den Meisterschaften 
im Rettungsschwimmen.

Fast 800 Teilnehmer aus sieben DLRG- 
Bezirken hatten sich für 2 Tage zu einer 
Großveranstaltung bei der II. BPA in Witt- 
lich-Wengerohr getroffen. Der Vorsitzen­
de der DLRG-Ortsgruppe Bereitschafts­
polizei Wengerohr, Dieter Krebber, sowie 
die Verantwortlichen der Abteilung hatten 
bereits Tage vorher „alle Hände voll zu 
tun“, um die unter der Schirmherrschaft 
von Herrn Staatsminister Kurt Böckmann 
stehende Großveranstaltung reibungslos 
durchführen zu können.

So lobten der Vorsitzende der DLRG- 
Jugend, Horst Kreuzlücken, und Ministe­
rialrat Kühn, der die Grüße des verhinder­
ten Innenministers überbrachte, die her­
vorragende Organisation und die Vorgefun­
denen idealen Bedingungen. „Die Durch­
führung der Landesmeisterschaft im Ret­
tungsschwimmen bei der Bereitschaftspoli­
zei in Wengerohr unterstreicht die ausge­
zeichnete Zusammenarbeit und das gute 
Verhältnis zur Polizei. Hierauf ist die Lan­
desregierung besonders stolz und hofft, 
daß die Zusammenarbeit fortgeführt und 
weiter intensiviert wird“, sagte Herr Mini­
sterialrat Kühn.

War am ersten Wettkampftag bei den 
Tauchschwimmstaffeln, Hindernisstaffeln 
mit Flossen, Rettungsstaffeln mannschaft­
liche Geschlossenheit verlangt, so mußte 
am zweiten Tag in den Einzelwettkämpfen 
jeder um seine eigenen Punkte kämpfen.

Parallel zu den Rettungswettkämpfen 
fand das Landesjugendtreffen statt. Hier 
konnte man sich mit Basteln, Spiel und 
Spaß die Zeit zwischen den Wettkämpfen 
vertreiben.

Nach der Siegerehrung des ersten Tages 
trafen sich die Teilnehmer in der zur Disco
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Eine der Disziplinen des Rettungsmehrkampfes ist das Kleiderschwimmen.
Foto: psk-archiv

Rettungsschwimmabzeichen-Wettbewerb 1987
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umfunktionierten Sporthalle zu Musik und 
Tanz. In diesem Rahmen wurden 2 Jungen 
des Bezirkes Eifel-Mosel, die im Februar 
einen 7jährigen aus der Hochwasser füh­
renden Kyll gerettet hatten, geehrt.

Neben dem leiblichen Wohl sorgte die 2. 
BPA u. a. mit einer Fahrzeugausstellung, 
Film- und Video-Vorführungen, Diskus­
sionsrunden und Minigolfturnieren für eine 
Belebung des Gesamtprogramms.

PHM Winter
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TENNIS

Internationales Turnier 

in Frankfurt
Tennisturnier in 

Donauwörth
A 7om27. bis 29. Juli kämpften die besten 
V Tennisspieler der bayerischen Polizei

und einer zweiten deutschen Auswahl zu­
sammen, In jeder Partie mußten zehn Ein­
zelspiele und fünf Doppel ausgetragen wer­
den. Die beiden Gruppenersten spielten 
nach Abschluß der Gruppenspiele um den 
Turniersieg. Erwartungsgemäß erreichten, 
wie schon im vergangenen Jahr in Holland, 
die Mannschaften aus Schweden und 
Deutschland ohne Niederlage das End­
spiel. Hatten die deutschen Polizeisportler 
beim 1. Turnier gegen die Nordländer das 
Nachsehen, so glückte diesmal mit 14 ;1 
eine deutliche Revanche, die in dieser Hö­
he ein wenig überraschte. Allerdings haben 
die Schweden für dieses Turnier nicht ihre 
stärksten Spieler nach Frankfurt entsenden 
können. Aber auch die deutsche Mann­
schaft spielte nicht in ihrer besten Beset­
zung. Den 3. Platz erkämpfte sich die öster­
reichische Mannschaft mit einem Sieg ge­
gen die Holländer. Im Spiel um den 5. und 
6. Rang gab das Team des Bundeskriminal­
amtes der zweiten deutschen Vertretung 
keine Chance.

Bei der abschließenden Siegerehrung auf 
der Tennisanlage des Polizeisportvereins 
überreichte der stellvertretende Leiter der 
Frankfurter Schutzpolizei, Polizeidirektor 
Heinrich Bernhardt, den Pokal an die Sie­
germannschaft und würdigte den guten 
sportlichen Charakter dieser Veranstal­
tung, die hervorragend organisiert gewesen 
sei und die sicherlich dazu beigetragen ha­
ben dürfte, dem Tennissport bei der Polizei 
zum Durchbruch zu verhelfen. Kurt Kraus

m 9. und 10. Juli war die Mainmetro­
pole erstmals Schauplatz des 2. Euro­

pa-Tennisturniers der Polizei. Welche Be­
deutung die Stadt Frankfurt diesem inter­
nationalen Ereignis beigemessen hatte, 
zeigte sich in der Geste, die insgesamt 
60Teilnehmer aus Schweden, Holland, 
Österreich und aus der gesamten Bundes­
republik bei einem Empfang im Frankfur­
ter Römer herzlich zu begrüßen. Im fest­
lichen Kaisersaal hieß Stadtrat Manfred 
Friedrich die Polizeisportler und ihre An­
gehörigen im Namen des Oberbürger­
meisters willkommen.

Gemeldet hatten 6 Mannschaften, die in 
' ei Gruppen gegeneinander anzutreten 

_ ten. Leider fehlten mit Italien und Bel­
gien zwei spielstarke Teams, die kurzfristig 
absagen mußten. Für sie sprangen das Bun­
deskriminalamt und eine zweite deutsche 
Mannschaft in die Bresche. In der 1. Grup­
pe hatte sich eine deutsche Auswahl in der 
Besetzung Michael Guth (Baden-Würt­
temberg), Gerd Rosenberger (Bayern), 
Klaus Lielischkies (Hessen), Jens Rönpage 
(Schleswig-Holstein), Armin Schubert 
(Berlin), Peter Albert (Hessen), Paul-Otto 
Mauser (Hessen), Achim Besegie (Hes­
sen), Roland Möckel (Nordrhein-Westfa­
len) und Eugen Kühner (Hessen) mit der 
österreichischen Auswahl und der Mann­
schaft des Bundeskriminalamtes auseinan­
derzusetzen.

Die zweite Gruppe setzte sich aus Mann­
schaften aus Schweden, den Niederlanden

�9
auf 17 Plätzen in Donauwörth und Harburg 
in mehreren Klassen um Sieg und Plätze im 
Einzel und Doppel.

Nach der Begrüßung durch den Schirm­
herrn des Turnieres, Polizeioberrat Diet­
mar Hemm, gingen die 107 aus allen Teilen 
Bayerns angereisten Tenniscracks sofort 
voll zur Sache. Starke Regenfälle zwangen 
die Turnierleitung am Nachmittag des er­
sten Tages zum Ausweichen in eine Donau- 
wörther Tennishalle. Am zweiten und drit­
ten Spieltag hatte dann der Wettergott ein 
Einsehen, und die vielen Zuschauer konn­
ten sich, darunter auch Donauwörths Bür­
germeister Dr. Böswald, Landrat Alfons 
Braun und Nördlingens Bürgermeister 
Höhn, vom bemerkenswert hohen Lei­
stungsstand der tennisspielenden Polizei­
angehörigen überzeugen.

Im Damen-Einzel setzte sich die Lands- 
huterin Christine Imle gegen Gertrud Graf 
aus Gersthofen durch.

Im Herren-Einzel A standen sich im 
Endspiel der Münchner Bereitschaftspoli­
zist Thomas Stummer und der Nürnberger 
Routinier Gerd Rosenberger gegenüber. 
Beide Finalisten spielten hervorragend, 
und mit 6:3, 6:4 behielt Stummer die 
Oberhand.

Im Herren-Einzel B setzte sich der Pas- 
sauer Walter Würdiger gegen Ludwig 
Dippner von der PI Donauwörth mit 0 : 6, 
6 : 2 und 7 : 6 durch. Dippner lag im Tie- 
break mit 5:3 vorne und vergab beim 
Spielstand von 40 :0 drei Matchbälle.

Eine Augenweide für den fachkundigen 
Zuschauer waren viele Begegnungen in­
nerhalb der Altersklassen. Zwar wurde 
nicht mehr so schnell, aber dafür mit viel 
Technik und Ballgefühl Tennis gespielt. 
Bei den Jungsenioren (35 bis 45 Jahre) 
siegte Bernd Fuchsenthaler von der Grenz­
polizeistation Oberstaufen gegen Gerd Hu­
ber vom PP München. Im Endspiel der 
Seniorenklasse dominierte der Amberger 
Horst Wagner gegen Rudi Kretschmann 
von der Kripo Mühldorf.

Im Endspiel des Herren-Doppel wurden 
die beiden Einzelfinalisten Thomas Stum­
mer und Gerd Rosenberger ihrer Favori­
tenrolle gerecht und bezwangen die nieder­
bayerisch/schwäbische Kombination Rudi 
Baumgartner, Kripo Landshut, und Bernd 
Fuchsenthaler. PÖR Dietmar Hemm fand 
bei der Siegerehrung viel Lob für die mu­
stergültige Abwicklung und bedankte sich 
bei den Organisatoren Wilfried Florian und 
Karl-Heinz Elsässer vom gastgebenden TC 
Donauwörth. Vor allem die Erfahrung des 
Turnierleiters Elsässer hatte wesentlich 
zum glatten Ablauf der großen Veranstal­
tungbeigetragen.

@

�9��
■-m

���*  �4�������	������ �����	�������	� �� �#�����	�	���������� � ����  �+�����������������������#���	���	 � ���	 � ����������������  �;�����-������  
����������  ���#�������	 � ����  �����������	�����������. �/�������0 ���	������ KHK Mauermayer

125polsport 5/87



PERSONALIEN

Kurt Hillenbrand (Kronau), Polizeiober­
meister bei der 1. BPA in Bruchsal, Inha­
ber des Silbernen Lorbeers, Polizeieuropa­
meister 1987 mit der deutschen Mannschaft 
im KK-Gewehrschießen - Dreistellungs­
kampf, wurde bei den Deutschen Meister­
schaften im Schießen im August in Mün­
chen mit der Mannschaft des SSV Kronau 
Deutscher Meister mit dem Luftgewehr. 
Die erzielten 2339 Ringe bedeuten neuen 
deutschen Rekord.
Dieter Jungermann, Heinz Peter, Jürgen 
Hartmann (alle Polizei Hessen) und Ger­
hard Beyer (BGS), alle für SV Hegelsberg- 
Vellmar startend, wurden bei den Deut­
schen Meisterschaften in München mit 
2185 Ringen Deutscher Mannschaftsmei­
ster Freie Pistole. In der Einzelwertung 
wurde Hartmann Dritter (555/90).
Erich Masurat (Krefeld), Polizeihauptmei­
ster, ein Mann, der über 25 Jahre hinweg zu 
den besten Sportschützen im DeutscI 
Schützenbund gehörte, ist seit dem LS 
tember 1987 im Ruhestand.

Wer kennt ihn nicht - stets ein Vorbild in 
menschlicher, sportlicher und charakter­
licher Hinsicht. Er blieb trotz aller seiner 
Erfolge bescheiden und vorbildlich in 
seinem Auftreten.

Zur Erinnerung seien noch einmal seine 
„wichtigsten“ Erfolgsstationen aufgeführt: 
27 Länderkämpfe, Teilnehmer an 3 Euro­
pa- und 2 Weltmeisterschaften, Olympia­
teilnehmer 1968 in Mexiko (dort 5. Platz 
mit 590 Ringen mit der Schnellfeuerpisto­
le), Deutscher Rekordhalter 1965/66 mit 
der Sport- und Schnellfeuerpistole, sechs­
mal Deutscher Meister, elfmal Deutscher 
Polizeimeister, einmal Europäischer Poli­
zeimeister, und zigmal Zweit- und Drittpla- 
zierter bei diesen Wettkämpfen, von Lan­
desmeisterschaften gar nicht zu reden. Er 
war einer unserer allerbesten Polizei- 
Sportschützen.

In vielen Lehrgängen wirkte er als 
ner mit und gab sein hervorragendes Fach­
wissen an den Nachwuchs weiter.

Mit Erich Masurat geht eine Persönlich­
keit. Alle guten Wünsche begleiten ihn in 
den Ruhestand.

Ralf Salzmann (Kassel), Polizeiobermei­
ster, fünffacher Deutscher Marathonmei­
ster, wurde beim international besetzten 
Ruhpoldinger Straßenlauf Zweiter. POM 
Konrad Dobler (Königsbrunn) belegte 
beim gleichen Lauf den vierten Platz.

Rainer Wittmann (Wuppertal), Polizei­
direktor an der Polizei-Eührungsakademie 
Münster, Hauptsportwart und Fachwart 
Schwimmen im Deutschen Polizeisport­
kuratorium und von 1977 bis 1983 Sport­
wart des Deutschen Schwimmverbandes, 
wurde mit dem Bundesverdienstkreuz am 
Bande ausgezeichnet.

Josef Pöschl (Weilheim), Polizeimeister 
a. D., wurde mit dem Verdienstkreuz am 
Bande des Verdienstordens der Bundesre­
publik Deutschland ausgezeichnet. Pöschl, 
seit vielen Jahren ehrenamtlich für die 
Wasserwacht tätig, war an 73 Wasserret­
tungen beteiligt.
Gerhardt Huck (Berchtesgaden), Polizei­
hauptmeister bei der Grenzpolizeistation 
Königssee, vielfach ausgezeichneter Natur- 
und Umweltschützer, wurde mit dem Ver­
dienstkreuz am Bande des Verdienst­
ordens der Bundesrepublik Deutschland 
ausgezeichnet. Er ist auch Inhaber der 
Bayerischen Umweltmedaille, der Kos­
mos-Medaille der Kosmos-Gesellschaft der 
Naturfreunde Stuttgart, des Silbernen 
Ehrenzeichens der Bergwacht und anderer 
Auszeichnungen. In den Jahren 1974 bis 
1980 war er Naturschutzbeauftragter des 
Landkreises Berchtesgadener Land.

Der aktive Bergwachtmann ist seit 1960 
Spieler der Faustballmannschaft der 
Grenzpolizeiinspektion Freilassing/Bad 
Reichenhall. Mit dieser Mannschaft wurde 
er 17mal Oberbayerischer Meister, 15mal 
Südbayerischer Meister, 2mal Bayerischer 
Vizemeister, und letztlich konnte seine 
Mannschaft 1985 den Titel eines Baye­
rischen Polizeimeisters im Faustball errin­
gen; PHM Huck (inzwischen 51) fungierte 
dabei als Coach. Sein größter Erfolg als 
Polizei-Faustballspieler: die Erringung des 
2. Platzes bei den Deutschen Polizeimei­
sterschaften im Faustball (Altersklasse) 
1977 in Alsenborn.

Hubert Bichler (München), Polizeimeister 
bei der 1. BPA, Polizeieuropameister 1987 
mit der deutschen Mannschaft im KK-Ge- 
wehr-Dreistellungskampf und bester euro­
päischer Polizeischütze beim KK-liegend- 
Schießen (397 Ringe), belegte bei den 
Deutschen Meisterschaften in München im 
gleichen Wettbewerb mit hervorragenden 
398 Ringen „nur“ den fünften Rang. 
Sebastian Forstner (Rosenheim), Polizei­
obermeister im BGS, Deutscher Polizei­
meister 1985 mit der olympischen Schnell­
feuerpistole und Vizemeister 1987 (Einzel 
und Mannschaft) in der gleichen Disziplin, 
belegte im Wettbewerb „Standardpistole“ 
bei den Deutschen Meisterschaften in 
München mit 563 Ringen den vierten Platz.
Günther Harmann (Hamburg), Polizei­
obersportrat und Polizeisportbeauftragter 
des Landes Hamburg, sandte uns für die 
Leser des „polizeisportkurier“ Grüße aus 
Las Vegas. Lakonisch vermerkte er dabei, 
daß er sich dort ein kleines Zubrot verdient 
hätte. Den Colorado fand er viel kleiner als 
die Elbe, womit er recht hat.
Detlef Kahlert (St. Augustin), Polizeiober­
meister, Angehöriger der GSG 9, Mann­
schaftsweltmeister 1987 im Bogenschießen 
und Inhaber des deutschen Rekords, wur­
de beim Turnier der Nationen in Feucht 
Zweiter hinter In-Su Jeon (Südkorea). 
Heinz Georg (Franfurt/Main), Kriminal­
hauptkommissar, sportlich engagierter 
Kriminalist, wurde durch Polizeipräsident 
Dr. Gemmer in den Ruhestand verabschie­
det. Im Jahre 1947 wurde Georg Hessischer 
Meister im Judo (Schwergewicht), 1948 
Fünfter bei den Süddeutschen Meister­
schaften im Turmspringen, 1948 Frankfur­
ter Kreismeister im Ringen (Mittelge­
wicht), und 1949 war Georg Gewinner der 
„Goldenen Boxhandschuhe“. In den Jah­
ren 1947 bis 1949 absolvierte er ein Studium 
der Sportwissenschaften am Institut für 
Leibesübungen an der Johann-Wolfgang- 
vonGoethe-Universität in Frankfurt. Er 
schloß mit dem Sportlehrerdiplom ab und 
erwarb auch die Befähigung als Schwimm­
lehrer. Bei der Frankfurter Kripo war er 
zuletzt stv. Leiter des Sachgebiets Raubde­
likte.

Adolf Hunke
Fachwart Schießen im PSB/NW

ARENA, N'l 

IM SCHWIMMSPORT oienaaiena
1987, Offizieller Ausstatter der Europameisterschaften in Strasbourg 

1988, Offizieller Ausstatter der Olympischen Spiele, Seoul
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Immer eine 

Nasenlänge, voraus

Für die Ausbildung und den täglichen Dienst brau­
chen Sie fundiertes Fachwissen und den klaren 
Überblick über die Rechtsentwicklung,

Die Grundlagen dafür bietet Ihnen der VERLAG 
DEUTSGHE POLIZEILITERATUR GMBH, 
denn er ist

k • ���*���������0 ���! �+�������������������������� �!���� �0���! 
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erfahrenes Redaktionsteam, unterstützt durch 
90 Fach-Autoren aus der Polizei sorgt dafür, daß 

Fachwissen stets aktuell und auf dem laufenden

hen es Fach- und Lehrbücher, Gesetzestexte 
der Kommentare, wir haben bestimmt das Rich- 
ige für Sie.
Fordern Sie bitte unser aktuelles Verlagsver- 
zeichnis an und nehmen Sie damit automatisch 
teil am VDP-Gewmnspiel.
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Helfers Helfer. Mba WXd Gb_\lX\ XdiTdfXf `Ta' 
WTv e\X eV[aX__ gaW lghXd_ree\Z 
\ef) ;TeeX_UX XdiTdfXf W\X Gb_\lX\ 
hba \[dXa 8gfbe)

J\X Yr[df MN KdTaecbdfXd) ;Te 
MXdfdTgXa \a W\XeXe 8gfb ^Xaaf 
^X\aX >dXalXa) Mba 9TkXda U\e 
JV[_Xei\Z(?b_efX\a \ef XdX\aT_fXd 
9X^TaafXdWXd Gb_\lX\)

Jb_\WX gaW dbUgef' i\dfeV[TYf(
_\V[ gaW lghXd_ree\Z \ef Xd eX\f .2 
AT[dXa WX` KrfXd TgY WXd Jcgd)

D\f ;\XeX_(' KgdUb(;\XeX_( bWXd 
9Xal\a`bfbd X\_f Xd hba KTfbdf 
lgKTfbdf) LaW _\XZf WXdKTfbdf `T_ 
\a gaiXZeT`X` >X_raWX' \ef WTe 
TgV[ ^X\a GdbU_X`) ;Xaa WXa 
KdTaecbdfXd Z\Uf Xe eV[_\Xv_\V[ 
TgV[ `\f 8__dTWTafd\XU)

Volkswagen-
da weiß man, was man hat.
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